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Wien, am 25. August 2016 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 9712/J der Abgeordneten Mag. Gerald Loacker, Kollegin und Kollegen 
nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Fragen 1 bis 10: 
 Welche Gesellschaften stehen im Eigentum bzw. Miteigentum der 

Sozialversicherungsträger? (einzeln für alle Gebietskrankenkassen, alle 
Betriebskrankenkassen, die Krankenversicherungszweige von SVA, SVB, BVA und 
VAEB, für die AUVA und die Unfallversicherungszweige von SVB, BVA und VAEB) 

 Um welche Rechtsformen handelt es sich bei diesen Gesellschaften? (in Bezug auf 
die genannten Gesellschaften in Frage 1) 

 Wie hoch ist die jeweilige Beteiligung der einzelnen Gebietskrankenkassen, 
Betriebskrankenkassen, der Krankenversicherungszweige von SVA, SVB, BVA, 
VAEB, der AUVA und der Unfallversicherungszweige von SVB, BVA und VAEB? (in 
Bezug auf die genannten Gesellschaften in Frage 1) 

 Wie hoch ist das jeweilige Grundkapital, Stammkapital bzw. die Einlage der 
einzelnen Gebietskrankenkassen, Betriebskrankenkassen, der 
Krankenversicherungszweige von SVA, SVB, BV A, VAEB, der AUVA und der 
Unfallversicherungszweige von SVB, BVA und VAEB? (in Bezug auf die genannten 
Gesellschaften in Frage 1) 

 Für welche der genannten Gesellschaften und in welchen anderen Fällen, in 
weIchem Umfang und in welcher Art übernahmen Gebietskrankenkassen, 
Betriebskrankenkassen, Krankenversicherungszweige von SVA, SVB, BVA, VAEB,  
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die AUVA und Unfallversicherungszweige von SVB, BVA und VAEB Haftungen bzw. 
gaben Bürgschaften oder Garantieerklärungen ab? (einzeln für alle 
Gebietskrankenkassen, alle Betriebskrankenkassen, die 
Krankenversicherungszweige von SVA, SVB, BVA und VAEB, für die AUVA und die 
Unfallversicherungszweige von SVB, BVA und VAEB, seit 2004, jährlich) 

 Wie hoch sind die Haftungsentschädigungen/Haftungsprovisionen oder 
dergleichen, die die einzelnen Träger in diesen Fällen erhalten? 

 Haben die Träger aus den Gesellschaften Gewinnausschüttungen oder Dividenden 
erhalten bzw. zusätzliche Einlagen erbringen müssen? 

 Wenn ja, wie hoch waren diese jeweils? (in Bezug auf die genannten 
Gesellschaften in Frage 1, jährlich seit 2004) 

 Was ist das Tätigkeitsfeld und wie ist das Aufgabenfeld der Gesellschaft 
festgelegt? (in Bezug auf die genannten Gesellschaften in Frage 1) 

 Wie stellen Sie sicher, dass das Aufsichtsrecht des Ministeriums durch 
Auslagerungen (Gründung von bzw. Beteiligung an Unternehmen) von 
Sozialversicherungsträgern nicht ausgehöhlt wird? 

 
Zur vorliegenden parlamentarischen Anfrage wurde die in der Beilage angeschlossene 
Stellungnahme des Hauptverbandes der österreichischen Sozialversicherungsträger 
eingeholt, auf die ich in Beantwortung der Anfrage verweise. 
 
 
 
 
 

 
Dr.in Sabine Oberhauser 

 
Beilage 
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